Förderkonzept         (im Schuljahr 2013-14)   

I. Vorbemerkung

Ein zukunftsfähiges Schulsystem braucht Differenzierung und Vielfalt, um die unterschiedlichen Begabungen der Schülerinnen und Schüler adäquat durch individuelle Förderung fördern zu können.

Wir sind eine Schule, die neben dem Frontalunterricht auch projektorientiert, fächerübergreifend und mit offenen Unterrichtsformen wie Stationsarbeit und Freiarbeit arbeitet.

Dabei bekommt  jede einzelne Schülerin und jeder Schüler eine individuelle Förderung und Zuwendung und kann nach seinen Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie dem erforderlichen eigenen zeitlichen Rahmen effektiv arbeiten.

Unserer Schule bleibt wenig Spielraum bei der Gestaltung eines Zeitplanes.

Zusätzlicher Förderunterricht in der Klasse bzw. in Kleingruppen kann nur begrenzt in den morgendlichen Zeitablauf eingebaut werden. 

Eine innere Differenzierung wird generell von unseren Lehrkräften praktiziert um dem Lernpotenzial jedes einzelnen Kindes möglichst gerecht zu werden.

Wenn Kinder besondere Lernschwierigkeiten im Lesen, Rechtschreiben, Grammatik und/oder in Mathematik haben oder Deutsch nicht als Muttersprache erlernt haben (Deutsch als Zweitsprache) reicht eine innere Differenzierung häufig nicht aus und die Schülerin /der Schüler muss gezielt nach einem individuellen Förderplan  in der Klasse/in einer Kleingruppe über einen vorher festgelegten Zeitraum in Absprache mit der zugeteilten Lehrkraft gefördert werden.

Die Planung der Förderung erfolgt laut Erlass auf der Grundlage der Dokumentation der individuellen Lernvoraussetzungen für alle Schülerinnen und Schüler.

Diese ist vorzunehmen, wenn:

· Im 1. und 2. Schuljahr grundlegende Voraussetzungen zum        Schriftspracherwerb und den Grundrechenarten noch fehlen.

· Im 3. und 4. Schuljahr die Leistungen im Lesen, Rechtschreiben oder in Mathematik über einen Zeitraum von mindestens drei Monaten den Anforderungen nicht entsprechen.
II. Bereiche unseres Förderkonzeptes

	Förderbereich


	Maßnahmen
	Ziele

	Mathematik /

im Wechsel mit Deutsch

Klasse 1-4


	1-2 Std. pro Woche für jede Klasse
	Festigung der ersten Zahlzusammenhänge, Schulung im Umgang mit Hilfsmitteln, Einführung in das Blitzrechnen mit Computer zum Mathematiklehrgang

	Deutsch LRS-Förderung


	2 Std. pro Woche klassenübergreifend


	Individuelles Üben; in Absprache mit der Klassenlehrkraft, laut Förderplan

	Lesen

Klasse 1-4


	Lesemütter zur Unterstützung für die Arbeit in Kleingruppen pro Woche und Klasse überwiegend 1 Std. pro Woche
	Individuelle Übung und Zuwendung;

Hilfe bei der Gewährung von Nachteilsausgleich

	Deutsch als Zweitsprache

Klasse 1-4


	2 Std. pro Woche gezielte Förderung in deutscher Sprache 
	Festigung von Rechtschreibregeln und Grammatik als Voraussetzung zur besseren Teilnahme am Deutschunterricht

	Förderung von besonders begabten und leistungsstarken Kindern


	Mathematik: In Kleingruppe im Wechsel zwischen Klasse 2, 3, 4
	Interessenbezogene komplexe Aufgaben aus  entsprechenden Bereichen , Teilnahme an Wettbewerben,

	Förderung der Sozial- und Emotionalkompetenz


	Projekt „soziale Schulqualität“

(Klassenverband)

Nutzung der sechsten Deutschstunde
	Empathieförderung, Impulskontrolle,

Umgang mit Ärger und Wut, Hilfsbereitschaft, Höflichkeit, Konflikt-

Fähigkeit, Kooperationsfähigkeit,

Selbstbeherrschung

	
	Einmal jährlich Gewaltpräventionsprojekt mit dem Smart Team;

Kindersicherheitstraining Klasse 1,2,4
	Selbstwahrnehmung

Einschätzung anderer

Erlernen der STOP-Regel 

Selbstbewusstsein fördern

Nein-Sagen-Können;

Stärkung/Antimobbing-Training für den Übergang auf die weiterführenden Schulen (Klasse 4)

	Förderung der gesunden Lebensführung
	Klasse 2000 

Klassen 1 und 2
	Gesundheitserziehung Ernährung und Bewegung
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